
Das Licht ist ein Symbol 
des Lebens und der Freude. 

(Honoré Balzac) 
 

„SCHMUNZELIGES“ Ein Geschäftsmann seufzt: „Ich sitze völlig 

auf dem Trockenen.“ Erwidert der andere: „Sie haben es gut. Mir 

steht das Wasser bis zum Hals!“ 
 

Dinge wahrzunehmen 
ist der Keim von Intelligenz. 

(Laotse) 

 

Die Freundschaft vermehrt das Gute und vereitelt das Schlimme. Sie ist 
das einzige Mittel gegen das Unglück und ist das Freiatmen der Seele. 

 (Baltasar Gracian y Morales) 
 

Vielleicht das Beste an der Zukunft: 
Es kommt immer nur ein Tag auf einmal. 

(Johann Wolfgang von Goethe) 
 

Das schönste Geschenk ist Zeit! 

Zeit zum Reden! 

Zeit zum Zuhören! 

Zeit zum Lachen! 

Zeit zusammen! 
 

Wir können die anderen nur 
durch uns selbst erziehen. (Lew Tolstoi) 

 

 

„SCHMUNZELIGES“ „Aber Felix, deine Schrift kann ja niemand lesen!“, beschwert sich die Lehrerin 

bei der Rückgabe des Tests. – „Und wenn ich deutlich schreibe, dann beschweren Sie sich, dass ich so 

viele Fehler mache!“ 
 

Die Hoffnung nährt mich, 
sie nährt ja die halbe Welt, 

und ich habe sie 
mein Lebtag zur Nachbarin gehabt, 
was wäre sonst aus mir geworden. 

(Ludwig von Beethoven) 
 

Wald und freie Bergluft haben mich zur 
Furchtlosigkeit erzogen, 

zu gläubiger Lebensfreude, zu dankbarem 
Staunen vor aller Schönheit, 

zur Wissenschaft von  
der ewigen Wiederkehr des Frühlings. 

(Ludwig Ganghofer) 

Stell dir einen Ort vor an dem es keinen Schmerz gibt, 
an dem alles sicher ist und nichts noch schlimmer wird. 

(Pink „Trustfall“) 
 

Wir müssen immer daran denken, 
dass andere schlechter dran sind als wir. 

Der beste Weg den eigenen Schmerz zu lindern, 
besteht darin, die Last anderer auf sich zu nehmen. 

(Hermann Multhaupt) 
 

Das Beste, was man in der Welt haben kann, ist daheim zu sein. 
(Berthold Auerbach) 

 

Glaube, senfkorngroß, versetzt den Berg ins Meer. 
Denkt, was er könnte tun, wenn er ein Kürbis wär. 

(Angelus Silesius) 
 

Nichts ist gesünder in der Welt, als ab und zu sich krankzulachen. 
(Oskar Blumenthal) 


